Kompetenz fiir die WasserstraRen

Forschung Xpress

EasyGSH-DB

Erstellung anwendungsorientierter synoptischer
Referenzdaten zur Geomorphologie, Sedimentologie
und Hydrodynamik in der Deutschen Bucht

1 Aufgabenstellung und Ziel

Ziel von EasyGSH-DB ist es, aus den sektoralen, verteilt vorliegenden, hete-
rogenen behordlichen Datenbestdnden flichendeckende, harmonisierte und
qualitatsgesicherte Datensatze zur Geomorphologie, Sedimentologie und Hy-
drodynamik in der gesamten Deutschen Bucht zu erzeugen. Hierfiir werden
20 Jahre durch die hydrodynamisch-numerischen Modellsysteme UnTRIM?-
SediMorph-UnK bzw. TELEMAC-SISYPHE-TOMAWAC im Hindcast berechnet.
Als Analysegrofien werden zum Projektende unter anderem folgende Para-
meter vom 01.01.1996 bis 31.12.2015 zur Verfligung gestellt:

- Jahresbathymetrien

- Hydrodynamik (Wasserstand, Stromung, Seegang)
- Stofftransport (Schwebstoff, Salz)

- Sedimenteigenschaften (Sedimentologie)

Das Projekt wird vom Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) im Rahmen des mFUND gefordert. Darin ibernimmt die
BAW zusammen mit der Technischen Universitit Hamburg (TUHH) die nu-
merische Modellierung, die smile consult GmbH die Pflege und Erweiterung
des funktionalen Bodenmodells, das Bundesamt fiir Seeschifffahrt und Hyd-
rographie (BSH) die Erstellung der Sedimentologie sowie Kiiste und Raum
GbR die Produktentwicklung und den Dialog mit potentiellen Stakeholdern.
Die Bereitstellung der Ergebnisdaten erfolgt durch die BAW {iber die Marine
Dateninfrastruktur Deutschland (MDI-DE) und iiber die mCloud des BMVI.
Dabei kommen die etablierten OGC-Webdienste zur Visualisierung (WMS)
und zum Download (WFS) sowie der Katalogdienst (CS-W) auf Basis des
BAW-Metadaten-Profils zum Einsatz. Ferner soll ein E-Learning Portal auf-
gebaut werden.
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2 Bedeutung fiir die Wasserstrafden- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV)

Ziel des mFUND ist es, die vorhandenen behdrdlichen Daten fiir Dritte verfligbar zu machen, die daraus ei-
nen potenziellen Nutzen ziehen kénnen. Als Mehrwert wird damit der Informationsbedarf Dritter bedient
bzw. bestehenden Informationspflichten umfassend nachgekommen. Fiir die WSV ist es von Vorteil, die An-
wenderfreundlichkeit und die Nutzbarkeit der hier erzeugten homogenisierten und qualitatsgesicherten
Daten und Metadaten fiir Planungsaufgaben bei Infrastrukturprojekten sowie als Grundlage fiir Berichts-
pflichten im Rahmen geltender EU-Rahmenrichtlinien fiir unterschiedliche Fragestellungen tiber etablierte
Inernet-Portale im Geschéftsbereich des BMVI zur Verfiigung gestellt zu bekommen.

3 Untersuchungsmethoden

Die Bereitstellung der unter 1) genannten Datensétze erfordert eine Reihe an Werkzeugen. Die flichenhafte
Berechnung von Hydrodynamik, Salz- und Sedimenttransport sowie Seegang wird mit numerischen Model-
len durchgefiihrt. Eingangsdaten fiir diese Modelle werden aus dem funktionalen Bodenmodell (FBM) er-
zeugt (Milbradt, et al.,, 2015). Die Besonderheit des FBM ist die zeit- und ortsvariable Interpolation von Jah-
resbathymetrien auf Grundlage von qualitatsgesicherten Messdaten u. a. des Bundes und der WSV. Die Er-
gebnisse der numerischen Modelle werden im Anschluss mit den erprobten Analysemethoden der BAW in
Produkte aufbereitet, die innerhalb des Projekts der Fachoffentlichkeit kostenlos zur Verfiigung stehen. Die
permanente Qualitdtssicherung wird iiber den Multi-Modell-Ansatz mit den Modellfamilien UnTRIM? und
TELEMAC sowie durch das Vier-Augen-Prinzip bei allen Analysen gewahrleistet und in den Metadaten do-
kumentiert. Die BAW stiitzt sich in diesem Projekt auf die jahrelange Erfahrung mit dem Lebensraum Nord-
see bzw. Deutsche Bucht, umfangreiche Vorarbeiten und Erkenntnisse aus dem Projekt AufMod (Milbradt,
etal,, 2015) sowie BAW-interne Untersuchungen (Plif3, 2004).

4 Ergebnisse

Nachdem zu Beginn des Projekts der Modellaufbau und einige Systemstudien durchgefiihrt wurden, erfolgt
nun eine Kalibrierung der Simulationsergebnisse fiir das gesamte Jahr 2006. Die vom Modell zufriedenstel-
lend abgebildete Dynamik der Tide in der Nordsee wurde anhand von Partialtidenanalysen nachgewiesen.
Hierbei betragen die Differenzen zwischen Messung und Modell an mehr als 40 Pegelpositionen in der
Deutschen Bucht weniger als 5cm in der Amplitude und 5° in der Phase (= 10 Minuten). Durch die
Kopplung von meteorologischen Daten des DWD (Bollmeyer et al.,, 2015) und der Beriicksichtigung von
Fernwellen (external surges) wurde die gute Nachbildung der natiirlichen Tidedynamik erreicht. Zur
Beurteilung der Modellgiite wurden dariiber hinaus Stromungen und Stoffkonzentration beurteilt. Neben
dem Kalibrierungsjahr 2006 wurden bisher die Jahre 2002, 2005, 2007 und 2010 berechnet. Fiir das Jahr
2006 wurden Sensitivitatsstudien zur Seegangssimulation mit dem UnK-Modell durchgefiihrt und
erfolgreich mit Messwerten verglichen. Die Ergebnisse sind hier ebenfalls zufriedenstellend.

Basierend auf den Modellsimulationen erfolgen die Tidekennwertanalysen fiir den Wasserstand und die
Stromungsverhaltnisse. Bis Ende 2018 sollen diese Analyseprodukte (Bild 1: Beispiel mittlerer Tidehub ) in
der Deutschen Bucht fiir das gesamte Jahr 2006 dokumentiert und weitere Jahressimulationen fiir die Tide-
dynamik und den Seegang durchgefiihrt und analysiert werden. Der Fortschritt der Arbeiten wird {liber das
Projekt-Portal (http://mdi-de.baw.de/easygsh) veroffentlicht. Hier sind bereits Daten zur Sedimentologie,
zur Bathymetrie und die ersten Analyseergebnisse als Webdienste publiziert.
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Bild 1: Beispielhafte Darstellung des Produkts ,Tidekennwertanalyse”
fiir den mittleren Tidehub im Jahr 2006.


http://mdi-de.baw.de/easygsh

	1 Aufgabenstellung und Ziel
	2 Bedeutung für die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV)
	3 Untersuchungsmethoden
	4 Ergebnisse

